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DaSEiirollittlz-Noard.
Das G»ro!ling-Bc>ard von dem Mont-

un) L.>chr Oistrikt, zur Erami
niruig von hat
N-st>rq in Allentaun zur Erfüllung odi
ger Pilichten eingefunden. Das
inirungS-Lokil ist in Hrgenbuch s Hotel
Für diesen Schritt, der es allen B.rhei
liaten in Lecha C runty, die sich eximiniren lassen wollen, bequem machr müßei
»vir der Lob zukommen lassen, in
dem durcb denselben Zeir und Geld er
sp»it wird und man nic! t i?ie vor dem vacb
Norrislaun zu ?ehen l,a', um sich dorr
der Ere.nplion zu Uiilenverfen. Wie wii
vernehmen, wild das Board einiae Tage
hier verweilen und Allen eine Gelegen-
heit gebe», die eine Eraminii ung bestehe,-
wollen, sich dieftn Northeil in der Hei-
viath zu Nutzen zu machen.

ZV i e L o u r t.
Unsere Court war die ganz, vorigr

Woche in Sitzung und hat jederlei, fu-
das Publikum aber unwichtige Ploz'ssibeseitigt? davon einige, der Moral we
gen, nicht v.r ein öffentliches Gericl't
hakten gebracht werden sollen?zu s.vmu
tzlg um der Öffentlichkeit zu überbrin
gen. Dis Gericht bleibt diese Wc>chnoch in Sitzung

Die Vvtschnft
Wir legen in dieser Zeitung die j

Botschaft des Gouo (ZUitin, an die Ge
setzgebUiia, unsern Lesern in ihrer Lang-
vor Darin findet man eine gerreu.
Schilderung der unserer
«taates, Uiid j-der Pennsyloanier sollt,
dleselbe lesen, denn darin kommen Gegen
stände vor, die ein j der Tarbezahler »visscn sollte.

«pcdcr.l'et der Armen.
Das höchste und reinste Nergnngeri

das der Mensch h.ben kann, ist, das Lei
den seiner Menschen zu linker» und tes

des Trost s in das
Herz zu gießen. Wohilharigkeit istein-
der herllichsten Züge des Menschen unl
nnade jetzt ist die Zeit wo dieselbe mi>
Wirkung und Nachdruck g.übl werdei
rann. Die gegenwärlige lahrszeit »vr
unter den bemittelten Klassen der Men
schen ein reges, angenehmes und geselliges Leben herrsl t, bringt vielen nur Lei
d n und Trauer, un" betrübt und weh'
»nüthig schauen dieselben dein harten kalren Winter entgegen. Eine kleine Sum-
nie reicht oft hin, Kummer von dem An-
nesicht des Notleidenden zu entfernen.
Erspart dieselben von euren Bergnügun
gen, und lindert, wo Hülfe nöthig ist
Es wird daß Herz der armen Wittw,
oder der verlassenen Waisen erfreuen,
welche die Freude nur dem Namen naü,rennen. Leser, gedenke der Armen !

Aaltblutkigor Mord zweier pennsylva-
nischen «pfmiere in Reniuckv.

Eapt. McCormick und Doctor Schirk
beide vom 7cen Pa. Kavallerie Stegimenr'
defanden sich am l sten Zanuar zu Lesuct
bei der Familie GriSby, ein und eine hal
b, Meile von Bardro-vii, Kentucko.-
Wahrend sich beide mit den Damen dec
Hauses unterhielten, erschien plotzlici
Sue Mund») mit einer Bande v?n drei
zehn Kehlablchneidern im Zimmer.
beiden Offiziere sahen wohl ein, das
SZeltheidigung hier nichts nützen könne
und ergaben sich. Die Töchter des Hau
s«?, welche wohl niclus Guteö ah»,'
mochten, baten um das Leben der Ljfi
»iere, wurden aber mir Grobheiten vo.
'Liundy zurückgewiesen. Darauf zo.Mündn einen Revolver »nid f.lwß Capl.Lormick vurch den Kopf und Dr Schi»«
durch die Brust Bride starben fast au

Die beiden Leichen wurde»
gcstern an iht-e Verwandten in PennsyU
vanien geschickt.

Unter der B»nde wurde ein gewisse'
Turner, früher in BardStown wohnhif,
,iitveckt. Derselbe hrtre erst kurze Zeu
zurück den Treu.iv geno nmen, und wa>
far die Kriegsvauer über den ge
sandt worden.

Sabal? Gen. Long von diesem Dop
pelmoro h'rte, sandte er eine stuke Ab
theilung Berittener nach allen Richrungen zur Ber/ol zunq der Banditen ans,
niit dem Befebl, j den Guerilla, welche
»hnen »n die H,.,de f-ll n würde, weder-
zulchießc-n. Bis fetzt hiben wir noch kei-nen Bericht über deien Erfolg.

seinen Lei,», kal?in.
Den !?>'> ü.hli.it,',, r Gr, y, der vo'

einher Ze t t.'? 111, cnl iken vvn I.dadiah2reif>, in B. tl>l. h,>m, beraubte u»vweaen rrulde, aber ouSden
Vaston G>fan.»niß e.tlloh. noch e>

nd.-n Hute, hat n tlia-
!?- V ' ' kf»n!-.n den, n ist d t

>'"d Anniff' mü
tem Aorha'.'e-i zu rotten, s: v fun.
5'.". "'7 ''".''wiä.'q>.ch r v'fc i.
?.'htladelphier Znanh,usr ren-rlhci'.l»vrten.

tkine N'azfcnpiity.
Eine recht lustige Maoke-pärtv ,or.

f>?stern in Schlitt.» turcl» »inseie Lteiß.n.die ein unqewohnli h lebhaftes Aufsehen
i)ervor rief.-Oie hz.len sich
«ach afrikanischer Art inackirt, und sahe»
recht bunt und spaszh.'fk aus.

Das Wetter?jeit einigen Tagen

? Lakt die TaMen ruhen!"

lieber den offenkundigen Verrath Mc»
Cltllanö bei der» wei t e n Schlacht von
i"uU Run am 29 und 30. August 1802
sagt General McDowell :

McClellan war mit seinen Truppen
ms der Rückkehr von der Peninsula bei
Alexaridria gelandet, und wenige Stun-
den »on ihn war Pope'S Armee von der

.zanzen Rebellen.'.rmee bedroht. Ray-
monds Buch giebt über das Benehme»

bn dieser G?legenl»?it voll
ständigen Aufschluß. Statt Verstärk-
ungen und Norräthe zu Pope zu senden,
that McClellan in j?der Beziehung das
Gegentheil. Aus McClellan 6 eigenen
Deport erhellt, daß eine seine ersten Hand-
lungen war, daß er die Brigade Cor, die
ichon auf dem Marsche war, Pop? zu Hil-
?e zu eilen, zurückrief, und mit Franklins
ZorpS vereinigte.

McClellan erhiklt B fehl auf Befehl
'ivrzurücken, man konnte den Kanonen-
zonner der Schlacht in der Ferne hören,
ind doch zögerte McClellan 3 Tage, ehe
.w sii, in Beaegung s. tzle, und zwar ganz
langsam und gemüthlich. Sumner selbst
.'kzeugte, daß wenn man ihn »»ach seine»
Endung in Alerandria hätte vorrücke»
rssen, er n.'ch vollständig zur rechten Zeit
»"gekommen wäre. Unter ten nichtig-
ilen Vorwände» »vurden alle diese Corps
zurückgehalten und als Pope, der jeden
Rann brauchte, Worräthe und Munition
oerlangte, weigerte s»'H McClellan
»uch diese zu senden, bis Pop? eil» Corpö
jurBedeckung mitschickte.

Der Superintendent der Eisenbahn.
Heneral Hauvt, meldete McClellan, daß
Ben. Scammon mit Mühe nur »nit 1500
R »nn die Bull Run Brück? behaupte,
3 Meilen von dem !Orte, wo McClellan
itand. Auch hier verweig ? rte
NcClellan jede Unterstützung. Haupt

.»bot sich am anderen Morgen wenigstens
ui recognosciren. AuchdieS ver
> o t ihm McClell in, und als er sich erbol
inen Muiiltionö'Traia in ter Nichtun».

?er Schlicht zu senden, wenn man ihm
,ur 2W Tiraitlems gebe, gab ihm Mc-

Llellan keine Antwo't, und Haupt thu
'ieg nun auf eigene Vera,,tirortung, und
»ahm die Eisenbahiibeamten als Bedeck-

ung m.t.
Alle Berichte, die Regierung in Wasch-

tngton während ?er Schlacht erhielt
gingen vonCivilpersonen
»u s. McClellan wußte j>den Bericht
iu verhüten, umPopesCorps sich
r zu verderben. McClellan

sand um dies? Zeit an der Svitze von
W.lltts» Mann wohlgerüst.ter T»Uppen
Zr ließ gleichzeitig Lincoln s-gen, er soll,
j.» keine Hüife senden, um die Besatzung

?cr Hauptstadt nicht zu schwächen.
Cinige Tage später, als er wieder Ober-

'efehlol'aber war, ves langte e»', daß man
ieven Mann auZ Wischington heraus-
gehe und erklärte, man müsse eher die
Hauptstadt dem Feinde Preisgeben, ale
eine Armee gefährden. Als er Wasch
ngton deckte, schlug er vor die Armee zu
'pfern, als er an d-r Spitze der Armee
tand, wollte er die Hauptstadt vpf.r!»

Soweit General Major McDowell.
Wenn McClellan nicht wüßte, daß die

!Lucht der gegen ihn aufgehäuften B e-
veife feines Berrathes zu staik iräre,
vülde er dann nicht die von seinen Mit
zenerälen gegen ihn geschleuderten Be-
schuldigungen zurückweisen ? Die Gene'
räle PH. Stevens, Pope. Hook-
>r, Sumner und Robinson, haben ihn
schon damals offen der Verräthere» be-
schuldigt und er »ragte es nicht, auch nur
-in einziges Wörtchen gegen diese furcht'
bare Anklage zu sagen !

General Pope, damalsOberrommander
?er Potomacarmee, sagt in seinem Be-
eichte, daß er den McClellan wiederholt
!?at, ihm nur eines seiner Corps, die ganz
in der Nähe standen zu schicken um den
linken Flügel des Feindes aufzuhalten,
vodurch ein entscheidender Sieg gewoll-
ten wäre; alle'»» McClellrn habe ihm
,ar keine Antivort darausgegeben. Z»tz
Zehn Porter, der Busenfreund McCiel-
ans, weigerten sich die deutlichsten Be-
fehle seines Oberkommandanten Pope zu
wlli'ehen und half dem F e l n d e in »e-
-'er Beziehung, bis Pope s Armee in Fol
>e des ÜZerrarhes von McClell'.n und
vorter geschl a g e n ivar. Nachdem
'itZ geschehen, berichtete Porter an Mc-
Zlella» : ~Nun, haben »vir unsere Sache
licht gut gemacht?"-?Porter wurde in
?olge dessen mit Schmach aus der Armee
lestoßen und zur Entschädigung von dem
benso verrätherisch.'n Staotrathe New
Yorksglanzvoll empfangen und zumMär-
vrer der ~anten" Sache gemacht, wah-
end die Ch cago Demokratie ihr Werk-

?entschafls-Candidat aufstellte
~Voi» den Todten nur Gutes." Den

Teufel auch ! Ein Äeriälher bleibt ein
Zerrärher, Niuß aIS srlcher behandelt »oer-
'eri, gleichviel, ob v o r oder nach tc»
!S »hl'!

Wir wissen recht gut, daß eben dieser
Herrath den McClellan seine und tee
Zeff. Davis so theuer macht, und daß si.
'en Mäc noch viel lieber hatten, wenn e»
in noch erfolgreicherer, kühnerer Aer-
äiher ge vese-, wäre; allein jene De! o

krat.n, es wirklich gut meinen mit
'itz selbst und dem Lan?e. »veiden dmch
»ese Un nasse oon Beweis.» ooa cerßer
no fenneil ihrer Fühler zur Emsicht ge-
trau)! werden und fortan ver Sache der
.lnion und der Freiheit sich anschli.ßen.

lkinbruch und Tie^fialzi.
Der Srohr des Herrn Meikel, in Sei-

ersvllle, Nieder Suucoa Ta unschlp, wur-
?e i? der Nacht des 22. DrcemveiS ge-
ou!.iamerb>ocheu und Waaren »n Werthe
)on ungefähr dOO Thaler daraus gestoh-
en. Die etilivendclcn Sachen bestehen
iuj Tuch, C'issemereS, Drehwaaren und
seidenzeugsn. Eine Belohnung von

ist auf die Eiudeaung der Diebe
aezetzt worden.

ZcA'Zin Werkchen von der Zerstörung
ChamberSburg, in deutsch und epischer
Sprache, ist »m Buchstohr zun» ~ Lech»

) Patrioten" zu verkapfen

Jahres Botschaft
des

Gouverneurs Andrew G Curtin,
von pennsylvanien.

An den Atnat und da« Repräsentantenhaus.

Während d»s vergang»n»n Jahre» hatt« da«
Volk dieses Staate» Ursach», dem allmächtigen
Motte für sein« mannigfachen Segnung»,» dank-
bar zu ftii». Die Trde ist fruchtbar gewesen, die
Industrie blüht» und mit Ausnahm» te» Scha
d» « d»n di« Bewohner tiniger unserer Grcnz-
iLauntie» durch die schändliche Barba>»i der Re-
billentroppen erliiten, welch» sie thiilweise ver-
wüsteten und die Stadt Chambersburg nieder-
branrten, haben wir kein allgkineinel Unglück zu
beklagen. Da« Jahr schließt mit »in»r R»ihe
von brillianten Eifotg»n der Armem d»r Ver.
Staaten li» j»d»S loyal» Hrrz m t d»r Hoffnung
erfüllin, daß dl» v'rruchl« R»b»llion bald unter-

drückt und unserem Land« drr Fritdcn wiedergr-
geben wcidrn ivlrd.

Die Finanzen.
Dir Kciss »brstond im Staats-

schc>V«am Zt) Nov. t863 war 52,147,33 t 7V
> ralj ihres das mit dem 3V.

i Nov. «ntrt 4 7Z3,313 0Z

Betrag k«.Bgv
Ausgaben für tlchlbe Liriode üi l tig

um3o Nov.'6i Sl.?t?,2v3Lj
Die Operationen während de» vergangenen

Jahres w ren laut wein» Proklamation vom 27.
S Pt v. I folgende;
Bttiag der N ductirn

dkr Staatsschuld«!» L263.5K9 st)

5 pEt. Staatkanltibe H26B.LW l) 3
kwarlößi Certificate 26l i 7

LÜS 569 50

Das Fiecaljahr, da« dem Bericht de« F nanz-
Lcyarteimnts zu Grunde lieg», umfaßt die Zeit
vom l. 1663 bi« 3(). Novbr.
Das Amsrtisalion-fsnd'Jabre bkgann am e»st«n
Montag im Srptrmber Igg3 und schloß den er«
stt» Dienstag im E»ptemb»r 1b64. Die» «klärt
die Differenz zwtschin d«m Belichte des Finanz
dipartemint üdir die R«duction t«r offen,!>ch«n
Schuld und de» Angab«!» in dcr berijzlcn Prokla-
mation.

StaatS-Schulden.
Oer Bitrag dir bffintl. Schul-

> den von Pennsvtvanien am
t. December !363 war 496,596 78

Oavon ad der
Betraa einge-
löst wLlHind
d?» ft'-caljah-
r«s 1663-
5 Stock» SI«ä7SZ73
45Stock» IVMOUU
Jrtereff »Cer-
t fica.e 2.270 l t 116 992 84

Otffentliche Schuld am t. Dec 829 37!) LvijIi

Fundirte S ch »t l d.
pCt. Anl.ide °4'>N KZ'>»«>

Ä v'Lt. Anleihe 35 (it)s 72
«j pCt. Anleihe 2 !i!7,) I!

536 25» W3 72

Unfundirtc Schuld.
Relief - Noten

in Cirkulation T97.Z5l 00

tificate, zinsbar 13,03ü 52
Unb-ansvruchte

Ckriiftcate i,4-i3,38
Zertiiicate ein-

heimischer Gläubige» 724 32 t15.510 22

«35,379,ö03 9!
Militär-Anleihe, lt. Gisrp vom

ld. Mai lsö! 3.000 000,00

Btsammtbrtrag der vssenll'chen
SSuld am l. Dec IKK4 839.379 603 94
Der Staat besitzt Bonds von dem Beikaufe

de» öffentlichen Werk« im Betrag» vsn öt0,300,-
000 wi« folgt :

Bsnd« der Penn. Eisenbahn-
Compagnie L5,500,000,00

Bonds der M'!ade?phis Eue Ei-
sendahn Toirxagnie 3,500,000 00

Betrüg e10,300 00N00
D>»s» Bond« liegen im Ämoritsatisnifond and

reducirm die Staatsschuld «ufL2S,V79,LO39ä
T o n » e n st e tl e r.

D't auferlegt durch die Gesetze
vom 30. April und 22 August 13L4 hat etwas
wenig«? als L.OO 000 ergeben,-»ine Revision
dils r Geseti», um die Lt.uer einträglicher zu mach-
en, rs.rd t!»psshlin.
Die Steuer von Bänke«.
Da« Einkommen vvn drr Bankenlieu»? wäh-

rend dko Jahres beträgt H539,60ü 67 aber »eu-
>!diii,'S haben sich so sieltiSiamzbank.n in Na
i>ona!bankcn umgki?an!elt, daß das Einkommen

1aiiv dikser Quelle als ver, egt zu b«trach>en, und
man wird das Dificii auf andere Art aufmachen
müffcn.

Die Ver. Staaten Gesetze gestatten, daß der
Btacit den Stock in den Nationalbanken, eben so
wie anderes Eigenthum besteuern kann und da-
durch läßt sich »in Theil d-S Dificits decken.

Der Betrag dcr vermittelst de« ArnorilsativiiS
fcnks im vergingen»» Jahre getügik» Schulden,
ist ungewöhnlich klein, was sich durch die nöthig
c-rword nen Auegab«» »rklärt

Vitt) s!"d bkzahit iLorden, um den Banken
vi« zur Bezahlung der Lreiwilligm, wählend d»r

Invasion von 1663 vo>a»schcssenen Gelder,u
iück;utrstalttn. 8100 000 sind unter die B»-
>r!rh'»r von Ehambersbura vertheilt worlen, die
bei de» Einäscherung der Statt gelitten. Gegen
S? 00 000 si din Gewißheit «ine, «>l-ss mn Gr-

«usg'grbcn worden, zur von
a Birordinilichen Mjliiäiaiispiiichknund außeidem
si iv für wodltdätige Äi.stalten voeigc» Jahr g>ö
Bire B wiUiaung n gemacht worden.

Diese B will'gnzen g m ldtbäi'ge Ausia'«
i»n sind nach ter Är sil» rrs G,'U?erneuis zu
Blinden u>d Trubiiummenanstaltcn müssen ih-
r.r a> g m inen Svichiigkeit säe den Staai halbe
vom Ztaatk unlersltitzt w»,den. aber loeal» wohl
tbatig» Änstaiten soUikN der Sorge ibr»r Lokall
täten übe!assr» bleiben. Man solli» ti»
B'iro?'» r aller Cauntie« beiieu-rn zum Nahen
emes «inz'gen.

Die Atlantic und Great
Weftern Eisenbahn.

Es ist angezeigt worden, daß die Mantic und
! Kreut LLriitiN Eisenbahn Comvagni» ln vielen
I Siückcn d.m Gesrtzi nicht nactgrkommen ist, durch
wrlches sie lncorpoeirt wuide, und der Ätiorn»?

hat dechaih die rZihigrn rechtlichen
! Schritt» dikse Compagni» »ingelcltet.

jD i « S u n b u r n E r i e Eisen-
bahn.

Seit meiner letzten JahrrSbotschaf» ist
daß di» Suubui, Ert» Etsenbah» voll-en»«» Ist, und ich hab» dich», ange?dn»t, »aß di«

noch im Staatsschatz liegend«»» Bond« an die
Compagni» ausgelikf«« werden.

Da» Vnlk di«se« Staates kann auf die Loll«»-
dung diese» Werkes, das einen gro?» rrichen
Tdeil d»S Staat»« dem Verkehr mit dem S»eu>er j
«»öffnet und der Revublik di« B«zahlung der von
der Compagnie schuldenden Summen sicher», mit
Recht stolz sei».

D»e Staatsmilij.
In der Epizial'Potschaft von, 30. April v.

I wuiden der Gesetzgebung die Umstände mit-
getheilt, unter welchen die Vonken und ander»
Corvora lonen dir Foxds vorschossm. u« die frei-
willige Milizvon 1663 zu bezahlen. Der Auf-
ruf für Freiwillig« ging, w>e brkannt, von de»
Ver. St. Behörde» au«. Aber als dieser wir-
ku»g«lo« blieb «uide mlt Bristimmung de« Präsi-
denten die Form d«s Nusius« durch die Staats-
behörden subiiituirt. Die Ver. Et. verpflichteten
sich, Waffen und Uatrrhalt zu liefern. Für die
Bezahlung, wuid« angeführt Z hab« d«r Kongreß
jedoch kiin« Borsorgt gtiroffti». Doch vtrsprach
ver Kr tgswinister ausdrücklich in «inem an d«n
Gouv«rrirur gerichirte» vom 22. Juli Igv3 dailr-
l«n Briese daß der Präsivent dem Eongrrß emp-
fehle» weid« «in« Bkwllligung zu maa>«n, um d«n
bei dir I'vaston dr» Staates aufgerufenen Zrup-
yin die t'öhnung zu b'zahltn.

Di« Ginken und andere Corporation»!» wti-
gerttn si vi doch aus diist» hin di«
nö bigen G,ld«r vs>z»lr«ck>n, wcnn nicht der
GouveinLr sich verpstlitte. der Gesetzgebung eine

> Wereitrstattung anemvfehien z» rvouen. Od-
al»'ch nun darauf hin »a« G«ld bezahlt und vi«

R«chnuiisiei» vo? dem Beginn der Sitzungen des
CongressiS an de» Präsidenten übersendet wur-
den, so müde doch die versprochene Empfehlung
an den CongreH nicht gemacht und eine zu diesen
Zweck»» eingebrachte List ging nicht durch. Ue-
b rdies wurden die Pennsylvania Milizen läng«»
im Dienste behalte» al« die G«fal,r »aurrle.

Da vorauszusrhen »var, daß die Apprsprlatis»
im Congnsse nicht durchg«h»n wtide, lvrnvkte sit
der GouvecnLe an die letzte Gesetzgebung und
diese pagirte sofort «in G«s«tz, »ich »ve!ch«m Sae
Geld au« dem Staatsschatz bezahlt würde. An
der Geke!>gebung wird es jetzt sei», die geeigneten
Schritte für dessen Wirdererstattunz durch den
Congreß zu thun.

Durch d>« Gesch vom 22. August v. Jahres
wurde dec GonvernZr sofort eine Cr,'
rolliruna der Miliz vor;»i»hmen unv ein Corp»
von 15 000 Mann aufzustellen zum Schutze un
screr südlichen Grenzen. Der Gouvernör ocdne-
>e daiier die Enrollirung an, die gegenwärtig un-

»>r Aussicht des a'« G» »ral«Znsptktor ernannt»n

Lcmukl Todd tm Gang, ist.
Da ein» Ziehung sstr den Ver. Staaim Dienst

damal» bevoistanv, so »rschien e« unang»missen
das Volk gleichz iligdurch eiuin Staaissraft zv
beunruhig,», abgesehen davon, ob überhaupt un
t.e dem a»g nwä tig«n G»s«tz« »in» Z»bung sü>
de» Mil,lä>di«nst z lessig Ist. gr«,w U'g« korn
Ii» nicht «rlangt wrid«n, da kein« Boun i»s b»-
willig» wa-en und d«r Milizdienst nicht von de,

Ver. Staaten Zehung befreite Glückiichrrwii
s' sorgte die Ver. Staa>«n Rrgt-rung durch Auf
i»«llu?g einer Arwe» unter Ge» Scheri, an fü>
d-n Schutz uns rer G'enz'n Der <«o vernö
dielt '» daher »zscht für rölhig, den St a» dura
ÄiifsteUuna «tner b'iondein Arme« in Köllen zu
siiiize» und so vieie Leute >on ibrer H.lmaid un!

«h en Bcrufogesi!ästen abzuiufe». Jnzwische,
sind Vorbereitungen mit d,n B.Hörden in W isch
ingll'N getroffen worden, da« Corps auf Kosten
der Per. Siaatk« zu Limirin, zu btkieiden «n»
zu subststire», u> d Volunteers, in dem Corps, d!>

aedrofl.t werden foUten, Vvn dcn Ver. Staaten
Uilaub trhalle».

E« wird dadee nun während de.-
Kintirj Mann Miliz auezuhedcn und i»
Dienst zu rufen. Dies wird vorläufig genvg
stin, um die Gienze gegen die Invasion lrregulä
rer Truppenlö pir zu schuym. Sparsamkeits

rücksichien »eeblttrn, nickt melw aus die ZidkingZ'
liste zu stillen, «ie wirklich gebraucht weiden. De>
Rest von «irv orgonisiit weiden und
dienstbeieit slin im Fall der Nolh.

I» Bezug auf d e Lücken in tem Mllizgeseß
die enidlcki wurde», als man den Ncrsuch machte,
dacselbe in» Leben ;u führen, aird auf dem Be-
richt dez Genera! Inspektors verwiesiv.

DieS t a a k s>A ge n t >tre ».

Die Staat« - Nzknlu-en zu Waschingtou und
im Südwesten sind in activer und erfolgreiche,
Operation. D!» Berichte des Col. Jordan ?u
Waschington und To! Lhamdnlain. Ägent i»
ZülWisten, fl'iv beigefügt. Die Bestimmungen
de« Gestpcs, welche den «genien die ? flicht aus-
e,legen, Gelder, weiche !!e ?er. Staaten de,
Soldaten sch»ldkn, zu eoll-ktiien, haben sich zwcc'»
m.iß'g diwiesen. Offizieie. Sol
raten und deien Familien wirden darauf susnin?
sam gemacht, dost diese Ctasisagei ien all» ihr,
Änspitiche au die Ver. Slsaim Äeqierung u n
enegel d l i U, besorgen. Die« scheine,
ManSc «ich! zu w'ff n und !.>ss?n i!l> durch d>r
überl'iel'tnen KsstiN son Irioat
sehr üZeissrthrilen.
Sorge für S olbatcn-Wai-

. sen.
In Gemäßheit des Gesröes vom Kien Mai

IsLt, ist ähoma» Lz. Burrows angestellt word.'s
um Vorbeieitungrn zu machen, für die
der Waisenkinder vvn Soldaten. Sein Berich«
liegt bei. Dauernde und librrale G-!dbewill>-
grngen für di sen gereä'ie» und würlig'N Plan
der WohlihätiMt werden ernstlich anempfohlen
Pensionen fiir Mili; en.
Line Verwilliguüg siir Persioren für die feri-

wliligen Miliz,n. (oder deren gzmilier) die »cih
?end des D>ens!cs im Jahr» und ILk?2 »er-
lex» odl» geiöbtet wuirrn. sollte .icm.icht kverd.ii
Ebenso b-lüe für irisinnige Soleair» die -u».ii'en
hier a»komm?n, dedui ch gesorgt iserden. daß si>
ins wesige Irrenhaus aujaenommin we>'ce». bie
den Behörde.» der betrrffmden Cauntie« die zu ih
i-er Abholung U"d Noterdalt verpsi chtrt sind,
Nachriltt gegeben «lrten kann.

Gesetz geb u n g über Corpora
tionen u. s. >v.

Ich Halle es für mr«ne ihre Auf
inerksamke » orf die U beliisnke zr richten, die
aus dem Zrstim e>schien, licor»oral onepes,?? j
für Zaircke zu passiern lie schon ruech ailgemei^e.
Gesetze v "gesel e > si d. ?D'e meiste» dirser all >
pemit'.tn Gl»ve si d mit abgeraßt und
wenn nichi dem Zr.cke entssrrchen», sollt n sie
abgeänteit weiden ?Wünsie »in» Conioagrie
lneoiyoriit zu «,ro»n mit g ößr>»n 'V.,viie,>ti'!

biserit z i sein die durch s?>che G.s Pe suserlegi !
slnv, so soiiie nach meirer Meinung eist e>n Lbar-!
bii dcr Gekitzaedung um E langung emes
nachgesuctt wrrden, das die geivü, schien Abände- >

rungen m«chi.
Dadurt wird d!» Aufmerksawk It der Gesetz-!

gebung aus da- sv'rifiiche
läßt sich ein Urihell ü.'tt dessen Zrrckmäßigkeit
bilden.

Ebenso entstehen g?o? Uerelilande au« der!
Gewohnheit. Lorporationen gewisse Piivilegien zu
»rtheiien. indem man nur aus ein gewisses filiht-
re« Gesetz verweist, das sich auf ander» livrvoro'
tionkn bezieht, zuweilen ohne selbst d«ss-n Datum
«nzugrhen.

All« di«s« G«wohnheit«n find ling«hörig und
obwohl nicht immer eine schlechte Nbfitt zu
Grunde liegt, so Häven sie doch ihren Ursprung
in einem Piane, den Elaat zu übtrrumpeln und
ihn zur Bewilligung von Privilegien zu bringen,
die sicherlich nicht bewilligt werden wurden, wenn
man deren Umfang k'nnte und oft wtrden si« auch
in brtrögenfcher Absicht angewendet.

Ich empfehle sthr «rnstlich den Widerruj dt«
am 18- Juli 1863 passt«?» Aktes, betitelt: ?Ein
Akr, betreffend C»'voratlo!»en sur mechanische,
sabrizir'nde und Minenzweck«."---

Die Bestimmungen desselben find in der That
so uni»l«uglich, um die Bürger zu beschütze», daß
si» nicht länger eristiren sollen. Ich unte ,-ichnet»

den Akt mit großem Widerwillen und svätere Ue-
berleguiig und Beobachtung haben mich vs» seiner
schäl itchrn Wirkung überzeugt.

Ich euipseble ebenfalls den Widerruf des am
22sten Juli 1363 pasfirten Aktes, bettelt - ?Ein
weiterer Anhang zu einem Akt zur Ermächtigung
von Miether» und Eigenthümern »on nebentina«.
Dtr liegindkn Mn«ral.Lander» i» di«s«!>» Staat«
dikseib«» zu virwalttn und au«»«dtuttn."

Di's«rAkt«rlaubt Corpor«!loi»«il außeihalStee
Slaatkg 300 Acker Land für Minenzweck« zu be-
flgen Derselbe wurde pajsirt. um Eisen Fabrika-

! tionsgeleiischaft«» nade unserer Grenze zu ermäch.
! »gen. Ländeieieu als Erzhaltiger» Boden zu be-

isttm.
! Aber u-iter ber Jd e, daß vss Graten eines
Ol'brunnenö unier Minen verständlich ist, habe»
sich Compagnien unter sen Aesex-en andere,

! Staaten orszamsict, und mehr »erden irahtjchei!»-

lich viganifl-t werten, zu dem Zvecke, Ländereien
zu bistpen, und daZ Oci-Besch-is» in viejem Sias-
is zu bkl?«iben. C» wäre l,'>sser all« Zsllfkl zu
b«s«itigen, durch W des gan-en «kte»
Diese Compagnien, da sie nicht «in! kimtsche Eor
voratione» sinv. sind n cht unter der Controlle un-

! serer Gesetze, wie sie sei» sollten, um zu tariern
und zu reguliren.

! Die «iigeheuer« Entwickelung des Wohlstandes
! in «inig«n isrstüche» Counties, duich die Entdeck-
jung LS» Oel hat die Mittel des Siaatcz dedeu

! tend vermehit.
i Ich h«be versucht, den Werth dieses Pcodukiee
l wählend de« letzten Jahie« z-l erm»tl»in, war ade,

iiicht >m Stande hinreichende Informativ» zu er
halten, um nur ene cnnähiendi Ad,chäKung zu
machen. Er Ist schon ungeheuer, und a»>ianvitj
im Wachsen.

Di» Produkte und Fabrikate dr« Staates sind
so vervielfaat, daß e» nölhig wir», W«g« einzu
schlagen, ihren Werth zu eimitteln, za« Zweck,
allgemeinrr Kem tmß, noch mehr zur Taxrlion.»-
Ich >nache den Vorschlag, zu diesem Zwrcke ein
L.reau zu enNdtrn, rrcvon der Äuduor «General
und Staate-Schatzmeittee Mitglieder sein sollen,
ein Bureau, dessen «h,f ein neuer Beamter m»
dem Namen ~Homm isioner of Slalistics" »d.l
irgend ein anderer passend r Tilel s«in soll.

ter Hkl» vom 25 August 1861 über das
Stimmen »er Soldaten sollte genau revidir! wer-

ven, um ihn ta, wo nolh g, zu amendlren; über
aauvt soi »en uns"? Wahlg», ß- voUiläudlg res,

eilt wtldtN.um I) nur gesetzliche Stimme» anzu
nev NilN ur d U!ige,>v'che zu verirersen und 2) Utt!
> eue urd genaue BtNchle übe» die abgegebemn

Der beilirgiNde Bericht des Genere.l-Anwallc
u!>»« de>' im >6 Eongi,ß Distrikts, zeigt ei-

«ig» der Schwingtet»«!» drs gegen«ärlig.n «y
tems.

Ich überlasse Ihimr den Gegenstaiid ohne Vor
>chiäg» zu mache» in L»r Hoffnung, dag Sie im

--land» sein irriden, »in Slrsultat so wichtig sur
nne frei» Regierung zu erzielen, »iömlich--ta>.
ote Stimmen zurrst uchug angenomuien und zw«,
ttns richtig bcrichlet werden.

Ich habe seit m«in,m AmtiSui'iritt Vüsucht, die
ver Hxecutiv» üdtrtrag«n« Äiacht so jvrgsam al
möglich anzuortiien und den Mißorauch verseld«ii
gänzlich zu vermeid«!». Mkine Bkstredungin wer
ren bis zum Ende dieselben sein.

Militär-A u 112r u f.
Ein neuer Lufiuf für 300,000 Mann ist vom

Prasicenten erlassen worden. Dies giert in»

Lltleg«nh«it, Ihre Aufmerksamkeit auf die Uevil
zu richten, die aus dem Mißbrauch des Syiiem»
»iocal - Bouniies entstanden sind, welches unter
cringend», Nothwcnd>gk»tt durch freiwillige und
großmüthig» Loyalität unserer Mitbürger, ?sr der

t>aßirung de« iinroUirungS-GesttziZ im Congreß
begonnen hatte, und seitdem durch die re>schi«de-
n«n Ge>etz« ver sertzeseßl warde.

Das N«suliat ist für unsere Mitbürger in» äu-
ßersten v'rade drückend gewestn und??rhültnih-
müßig »mzünstig für das «Osuvkinement. Es
kann ang«i,?mm«n werden, daß in «lmZ!« Csun-
>»» und OrischasttN die B?»al?-Tux- im !>Kien

das ungefähre Einkommen des Landes
uoeistitg. D:r grohcn Samm»n, welche an eini-
gen O>ikN für d>« Erlangung von Männern «ng«.

boten wti>d»n, haben Lille uns»>«r Brrölkerung
>.,mornlifl>t, uns die giößi«» Bttrügereien, Sie
mit dem verbunden siiv, sind «was Ge-
'»öhnliche? geisoidm. Die Män«»r e!iiz«lr.er üe- >
.nerer vaunües find dwch ihre fr»iw>Uigen Bei-
iicgi btwahr erschöpft werd>n, d!» viej« >«!»,»-> i
Orilchaste» gutgerrach» wuidkn, die xroßere
von»! «« brzay!lli».

Da« Syst-m. wie es uuLg-übt wurde,
dl? ?iiorat der Armee selbst, >nde.n es Männer in
e!e Nethen dringt, die nur durch gewinniuchüge
>Oiu»«e bewegt und zur Desertion '.eUeitet lv-r-
-> en, bei drr r,!cht>g>>lt, der Entleckung zu entge-

und bet Aussicht auf neuen Äewi.in bei dem
l Wteder-Eintrllt?ein Lr> fahren, welche« sie un-
juhtig» Mat-erneuern zu tönnen heff.n. Es witd
anginommr», daß von der Anzahl Männer, für
«eiche Bounly dizahlt. wirklich laum »er »inte
Theil in die Neimen rer Armee gekommen ist, und

selbst Dujenigen, «eiche e nge»eten sind, haben
wahrste »»ich im Duichich»»» nicht die Hälft« der
Bounly bekommen, welche für sie bezah.t wurde.
U gihiuie «Utt'men sind aus Ne>e We.se von Be-
lruge,» und angeugNlt wel-
che in vielen «saUen säe Ag>nte,i der Regierung
g,halten wurde».

E>» Lei such wurde gemacht einige Personen die
bei soichen !v<i.uge.c.,n waren, nach
r,r Alle der !Nr>>tzg«bU!>g vom l.ßiin >l. Äugelt
,u verfolg,n, u»v sie wU'.ten vcm M.ipor duser

U.b.l» pe,auv»>> we,de.

Ich b n amilich in Kenntniß g?s h» worden.!
dag das L.uoia reo Liaalkg unter d>m gegcn-!
wältigen kä 000 Ä.aim aber e«
i» m r vi<»t miig tyrill morden, noch welchem !
'pii>ziv d.e Zehu.g gesck>che» soll. Nach der!
Proklamation res P.äsirenlen scheut es, daß e»
daurts.SliS darauf abgej den ist, Ätaiigelhaslig !
iit d,l s uyrren Ausiuxn a.fzuiüllen Ich bin rr-
iiauiit übe« den istuiog d.s qerßm Mangels, und !

gelieferien An,ai>l Mani er uiid dem angegebenen
Oisicit des geg<niväct>g'n Q. ivtas und dadurch!

daß die Männer niemals die Armee er-
reichirn, vbgle.ch si.' angeworben und elngiinustnt j
waren, nachdem st- d » Lvkal Lountie» erhalten I
halten, welch»!! sie gut zeichneten worden waren >

ist wahr,ch->nl,ch, roß wenig Taun!«'» im

Ktaaie sind, welche, richt große Summen ftir el- l
n' Anzahl MS-inee bezahlt haben, dl,

gerägend gewkskN wären di« fröhertn Qusta« zu
füll«!».

Wenn man di« Local-Bomitie» zu dr« niedri-
gen verh'ltniß vvn 400 Thaler annimmt, so kann
erwiesen weiden, daß die Bevölkerung Pennsylva-
nliiiS um mehr al» 12 Millionen Thalee während
des vergangenen Jahr«» beraubt worden ist. Die-
se Schalung schließt da» Geld nicht ein, «elche«
betriiaeeischerwM vz» d»>» Männrrn genvwm«» z
wurde, die wirklich In den Dienst einzetre»«»» sind !

Die Fortdauer dieser ungeheueren und beisplel-!
losen Mißbrauche kann nicht geduldet werden.

Gewiß sind mchr Männer nöthig, um unseren
tarscr«» Soldat«» im Filde mit»uhelse>». diese!
Rebellion zu unterdrücken, und jede Rücksicht des
Patriot «mu« und siir unsere Bruder, die im Na
gesichte des Feindes stehen, zwingt un« keine An-
strengung zu scheuen, die nöthige Mannschaft auf-
zubringen.
Gefängniß u >» d Armei» haus-

Angelegen heilen.
Im virgang'Nt» Juni gab ich Brief« an ei«e

Commiltee der Priso» Sorirty »on Ph>lad«lphia,
welche darum nachsucht, daß den Mi»gli«d»rn d«r
Committks «ilaudt w.rd«, die Gefängniß- und
Srmenhäriser im Staat« zu besuchen, und insp!ciren

!zu dürfen. Ich überreiche hiermit eine Abschrisi
vt» Berichte«, welcher mir son der Gesellschaft öder
die Resultate ihrer Arbeiten gemacht iruide, und

emvfehle dessrlben Ihrer Aufmerksamkeit mit dem

Wunsch, daß solche p> ss-nte Maßregtln anginem
men werden, wodurch die btstehrnden M Bbräache
reformlrt werken.

In Verbindung mit ditsem GegeriAand leiike
ich von Neurm Ihre Aufmerksamkeit auf dl» Zweck
mäßigkrie, Bestimmungen zu treffen für di« 112

in d«n AenüentarieS v n Personen, d e
wegen Morde« im erste» Drcidi Leriitthi'.lt wurden
und welche unter der Bedingung eine beschränkt«
Z«ii darin z>i haben, pardonnirt werden
möchten. C« ist z»r Gewohnheit gekommen, d ß
eiiijin's Atnt tikiendrrGouoeinör kein Tooeturtheil
»oüstttcken laßt bei lititständigen Fällen, wähient
voch «ine Sirafe verhängt werden sollte. ?Da?
Resultat ist dag gegenwärtig in de» vi'schilbemn
Äkfängiiiisen geg«n 13 oder 20 Gefangene unttt

Todrestrase sind und das«!bst eine ganz unbesiimm-
tt Zeit gerade bleibe» müssen.

Staat ö - S ec rc t ar.
Die bedeutende Vtemehrung von Arbeitn des

! TiaatS Steretä?» unt«r d«n bestehenden Verhält
! liisse» macht es durchaus nothwendig, daß di« An
! ;ahl d«r Behülfen ln s«in«m Departlment vermehrt

wird.
Di« Autfntigung von Commission»» für uns«r'

, axfer« Ä m'» von Ziriwilbgkn im Feld und dir
AuStltllung von Wahlzklikin, w»lch» an di» Arm«
,u s»nd«i> sind; v»r Zmvfang, die Ausfüllung »nr

' Aufzeichnung d»r soldaten-St «men ; die Sin
iragung rer jährlich zun«hmri>d»n Ässemblv Akt-
and der Fr»idrl»s» unter denselben, ?alle dies» zu
lammen, mit d»n f,kl>»r»n, bedeutend«» Pflichien
olti«» BurrauS, machrn ein ("»wicht, das »ndllcd
?i» wrntgen Ulitrrbeamtin, so flrißt<» und anhal
:«nd sie ardrlten, rainiren muß. Ich beantragi
'aher, daß die > öiaigen Anordnungen getroffen
Villen, um diesem Ueb«!sland» abz»h«lfcn.

> Schulen.
Ts ist ein glücklicher Umstand, daß ungeachte»

?cr verwirrten Le,h.il»niise d»s Landts uns»r S?-
lem der vss.rtl'chiN Schult» zu gedeihen forlfahrt
Ler htiimi» vorgelegte B»r>cht d»?
oant»n zeigt, daß wahrend deo vo'igen Jahre» die
.Zahl der Schüler zunahm. 6s ist wichtig, daß

i li»e hinreichende Zahl paffender und fähiger Man-
i arr als Lehrer genommen werden und mit diese,

Absicht schlage ich vor, daß aus d-m Schuifonl
Nitirl geschafft irerven, um solche ?ehrer zu untrr-

die nach einer gewissen Dienstzeit und durch
Anstrengungen Im Dienst» ver Fürsorge bedürfen.

Militärisches,
l Aus dii» !n meinen Händen b,sii»dliche,» Fonts,

welche dem Gesetze gemag für Militärdienste ver
wendet werden sollen, habe ich im Jahr«
S6t2i,k3 zur Uaterstiiyung der Agentur in Wa-

, lchmgion, sowit siir ander« Siiiitärzüseck« veraus-
> woiiider Mchnung in der Office des Auditor-
> General aufliegt.

Wahrend der ist keine ähnliche
- Geldbewilligung nothwendig-

, Im Haus» passier« wLhrenv der legten SiKung
s «in« Kill behufs Ernennung euer Commission zu,
i drz son der NkbeUenarm»» im Jahr«

1303 in d«n Cauntirs vtdfor», Fultoa, Frank
lln, CumberZand. Uork und Avams angerichteten
Schavens. Dirs« Bill kam im Senat wegen Man-
gel nn Zeit »ich» zu: Berathung.

Ich empfehle die Annahme dieser Big Ihrer
besondern Äufmrrksamkeit. M'jor Gen. Hewcorl
i,t vom Kriegs-Depariement a»N>oeistrt wo>ven,
ein Petkranen-Loips unter dem Naaien ~Zrstee

zu fvrmirea. Eine der Regulationen
erheisch!, Sah der Gouvkrr>?r «wiZ j»o?n Staate«
Rckruti; Offrlire für jedkN solchen Staat em«n>
nen soll.

Ich bin von iü. Hantoit aufgeisidert l»sr-
dt>», »I.i» d-ranige Äxplikalion zu m.ichkn, hab«
aber d eftr SI »forde-ung bis jext nicht
gr«i it. Ich glande, daß d;e Famili»» der

! nach diksem vom Kriegs ° Departimrnt aeoptir- !
!ttn P!«!ie ritrutlri-n Ki«nner der durch uns«»«
! ?Ig«nen Wesitz» angeerdneten Uriersiittziiag ver

uiligslin würden. Ich habe General Huncocl
! g»s od d'.isre Corps zur regulären oder Äol
! t iit r Ärmee gihgikn werd», und wenn zar l?A

lern unter weicher Longreß-Lkie derselbe rekrutlrt
! Wirde. Er hat dies» Anfragt an das Krieg»;.
!M>!!tsi«rium giwiisi», von dkti» ich noch keine Ant-
wort erhalten bade.

Die tinzigi mir bekannte Co-ignß-Akli zur
Rekrutirung von Boluntärs bestimmt, daß dir
Held- und Lmicn - Oiflz er« idr« isomi!ii»st.>ne
von den Äouoillmeuren der bttriffcndi!i Staate
eihallen. D:e Soldaten die,es Corps sollen nicht

!in Staatrorganisationrn eiugetbi'lt werden, unt

man hat vor, die Offiziere dersrlbe» darch dn
IVir. St. Litgierung ai>zust«Urn. Ihkrnn» knr< -

rß- odl» AsseinUy Aki«, nach wrichcr so
! lekrutiit« SoiSatkn Pensionen vdir d«r«!i gami-

I «i, Unierstüvung weder von den Vir. Staaten
!> och rom Staat« erhalten künnen. Äußcrdcm
> wöcdte ich bemeiken, vnv zwar abgesihea von ir
! g-Nd weicher iZife saltt daß ich noch nicht bereit >
! bin. thZ lcd daran Tl.til ;u nehmen, da» Anstel °
I lung?r«St drs Staates ung«seßl!ch,r ivris« an die >
! Staai-n zr übkrtiagen, »in» Recht, welch ? l
die AuioritättN des SlaairS m t mehr N njtÄt

! bandhabrn können »klmo,'.» iZrer besseren 'Lekannt
Schaft mir der Verdiensten der Bürger, als rie >
> i»cr Staaten Reg erung Ich w-iie- l
iin Communikationrn h erüber tibeis'nri».

i Die Lorresvond n» irgibt. daß ich offerirt ha
b«. auf rie vo » Si«»>K v 'rgrschri.ben« Weis« zwei s
oder diei R g'menter Vet«rancn für Hanceck« r
>!orv-, zu rrliuii,«».

Mein Wunsch ist. die Regierung bri dir j
'rut rung von Zrupvin ;u untertilitz'«, und vor-! >.
zitgl'ch eintn so aus. eze chnrtrn Oisizicr, «inrn d
«ingeborenen P»nns?lvani«r, wi» Ernrra! Han-
cock, in seinem Unternehmen zu untirstichm. ! I

Ich weide ihm bei dtetir Grlegknhkit kilne
Schwi.rigkelten in den Weg legen, aber man kann !
A»wih niZt von m,r erwarten, bei d»r Aussüh- t
rung » n»S Pian»S »in» U btrt'ktung der (öesehe
zuzugeben, welche die Recht» t»S St at»S opsrt, t!
und d>» SoldattN hinsichtlich i!«rts und ihrrr Fa- l n
m lie späterin Wohl»« außerhalb der Gesr? dtS ! r
Staat«» ISH.

D«r Staat hat »ach d«m Bericht d«t Ge>»«ral-
Atjutantin, unt«r d«n durch da« G«s»p f«llg»sey-
ten Negkln seit Anfang d»« Krieg«« die salg'nd«
Anzrhl Koldalkn m den Di«nst d«r Ber. Staaten
gestellt»
Wäk) it»! d des z t) res !dt> t

gestellte Truppe»».
Organisationen für drri Jahre . . ü 867

~ fitr 100 Tag« . . 7.675
~ siir ! Jahr .

. lü 09»
Freiwillige Rikru!«»» . > .26 567
Ausgehe!»«»« und Substituten . . 10,65 t
Ntkrul«» für die Reg. Arm«« . . 2°.97 t

Zum zrvilt«!» Mal» eingetreten :

Volunteure von P«nn'a.
Jnfantkrl« . . . 13,862

Aavallerie . .
. 2.831

Artillere .
. . 799

! Andern Staaten gutgeschritb. 381

91.704
G«si«llt« Trupp«» seit Ansang dt» Reb«Uion

loci. d«r 90 Tag« Miliz im Mononzah«la und
Su»qu«hanna D«part«m»nt im Jahr« 1863 :

Im Jahr» 186 l. .
.

. 130,594
>V64 .... 71,100

? .. 1K63 .... 43 046
~ 1864 .... 73 828

Wi»dertingttrrl«n» Pean'a Lolant. 17 >76

Zusam»i-n 336.444
Die 25 000 Marm Miliz von 1862 find hur

nicht eingtschloss'N.
Ich ersucht di« Gesetzgebung, ihre Aufmerksam-

keit d«m B« icht de« Sur?«?»r zu schti.krn und
untkrstüße desscn Vorschläge.

Die Bclichte all» militärischen Deoartem«ni«
lieg»» bei, un» «»»haltt» «ine vollständige U«b«r-

ficht d«r militärisch«» Zhätigkrit d«» Staates.
' Vitle wichtige Vorschlägt, hidsichtlich der Sor-

ge für unsrre Eoldatrn tm F«ld« sowohl wie für
! die Verwundeten, w-rden gtmacht.
! Ich möchte üuf die allg'm»ilie Anwkisunge-
! L-ll hinweisen. Z» Ist voihig, daß dies« Bill
! vaifi-t wird, anderwritig müss«n die Operationen
! ver Negitrunz aufhören. Ein» solche Bill der
Lxecutive bis zur letzten Stunde vor der Verta-
gung vorzuenthalten, wie l» der letzten S tzanz
aischthen, ist ein Unr-cht gegen das Volt. Wenn
Zeit dazu gewesen wäre, würde ich dieselbe w>'hr-
icheiniich zur Revision retournirt da ich bet
>pät«r<r Untersuchung K -nki« fand, die ich ander-
weitig »icht unterzeichnet haben wiirdr. Ss blieb
mir des Mangrl» an Zelt wegen, Nichts übrig,
als di«s«lbe zu untrrz«ichn«n, oder die Maschinerie
der Regierung in Stockung gerathkn zu lasse».

Di» Tavf«rk«it uns»r»r Soldat»» im g«ide b«-
kranzt unsrrn Staat noch imm«r mit Lord««,en,
und daß ihr Verdienst von «in«», großmuth'grn
Volk anerkannt wird, bewei»! die Liberalität, mit
welcher di» Männer und Fraurn unseres StaaieZ
aus ihrrn Miittlnzum Wohl« disseib«n britrage^.

Mög« der Stgen Gatte» auf den tapferen
Nännern ruhti, wtlch« ihr Vateiland in ftin«r
dur.ktlst«» Epoch« beschützten.

A « «?urtin.
> Exeeutiv-Kammer. ?

'! 4. Januar !Böb. >

Friedena.x'ersammiuiig der Sürger von
Savannaii.

k Der,,Savann»l) Republican" berich-
tet, daß in Folge eines Aufrufes d.'S

' Mayor Ar,low eine zahlreich besuchte Ver-
' sammlung einflußreicher Bürger am 38.

December abgehalten wurde, um die An-
gelegenheiten in Betreff der gegenwärti-
gen und künftigen Wohlfahrt der Stadt
in Betracht zu ziehen. Auf Antrag wur-
de Dr. Arnold einstimmig zum Präsiden-

' te» erwäh't.
i Folgende Resolutionen wurden einstnn-

° l mig angenommen :

'! I. Daß nir in der Sprache deö Pi äsi-
denken der Ver. Staaten nach dem Frie-
den verlangen, indem »vir unsere Waffen

t niederlegen und »inöder National'Autoli-
tät nach Maßgabe der Constitution unter-

z reife», alle übrigen Fragen der fri.dli-
i chen Lösung durch die Gesetzgebung, den

e Konferenzen und die Wahl-Abstimmun-
gen überlassend.

> S. Daß, indem wir alle Differenzen bei
Seite legen und die geschehenen Dinge
dem Grabe der Vergsngenheit übergeben,

' wie uns redlichst bestreben wollen, die alte
Prosperität und den Handel, dessen wir
uns vormals erfreuten, w>ed?r zurück;»-
bringen.

3. Daß wir unö nicht in die Stellui g
»li'.er eroberten Stadt versetze!», die denn
Eroberer um Bedingungen bittet, fen-
?ern daß »vir die Gerechtsame und Privi-
legien in Anspruch nehmen, die in der
Proklamation »nd Botschaft deß Prasi-
''enten der V<r. Staaten und ::» al'e»

! Äesehki'. des CongresseZ, die er in Bezug
! ruf ein Volk, daZ sich in unserer L -ge be-
' findet, erlassen hat, enihatt-n sind. n»d

vährend wir elkennen, laß wir den Ge-
setzen der Aer. Staaten Geboisam schu'.-
Zig srnd, liedmen wir deren Schutz zu
Hülsten u.iserer Personen, unsrrtS Le-
bens und unser-S Eigenthums nach Maß-
zabe der Gesetze in Anspruch.

4. Daß wir Se. Excellenz den Go»<
vernör achtungsvoll ersuchen, eine Con-
vention des AolkeZ von Georgia durch »r-
-»end ein ibm zu Gebore stehende consntu-

Mittel zusammen zu btlvf- n u.
demselben die Gelegenheit zu geben, üb.r
die Frage abzustimmen, ob er will, daß
der Krieg zwischen beiden Sektionen des
Landes noch länger fortdauern soll.

5. Daß Brig'degeneral Gearri, dii»
General Major Scherman zum M'lilar-
commandanten dieses Postens eingesetzt
und der sich durch sein gütiges Bettag, n
gegen die Bürg r und durch den Schutz
den er dem Eige thun» und Leben de, sel-
ben angedeihe» ließ, das öffentliche Ver-
trauen erworben hat, dem allgemeinen

Wunsche der Büraer zufolge, in seiner
»egeN'väitigen SteUuna ve»bleiben sollte,
und daß demselben und seinen Offiziere»
hiermit der Da..k der Bürgerschaft aus-
gesprochen werde.

6. Daß eine amtlich beglaubigte Ab-
schrift dieser Resolutionen dem
ren der Aer. Staaten, dem Gouvernör
oon Georgia, dem Gen. Scherman und
j'vem der ManorS der Städte Augnsta,
Kolumbus, Maco:» und Atlanta übersen-
det »verde.
'«nauauratis!» de» Gsuo. Fenton »?on

New A?ork.
?s lban v, 2. Januar. Gouverneur

Fentoii trat h.'Ute sein Amt an. In dem
Gouverneurs-Saale des (Zapitols hielt
Gouv. Seymour eine ?l>,r.de an i!»n,
worauf Gouv. Fenton erwiederte. Letzte-
rer empfing darauf die Gratulation der
Bürger.


